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ſo zerſchnitten, daß ſich ihre Form verändert, geht die Weihe
verloren; werden der be CEue Aermel eingeſetzt, oder
wird Aus der (be en umerale gemacht, ſo iſt eine Cue ene.
iktion nothwendig; bei leinen Ausbeſſerungen aber olg der
beigefügte i dem Ganzen Uund iſt aher eine Benediktion
nicht erforderlich; geſchehen aber große Ausbeſſerungen, daß
der eingeſetzte CUue el weit größer iſt, als der benedicirte,
ſo hat man chon Eln neues aramen rößten Theile, das
aher, wie jedes neue, benedieirt werden muß; wird das
CEingulum ausgebeſſert und iſt der alte gute el deſſelben,
welcher belaſſen wird, noch zUm Binden geeignet, wenn auch
einfach nicht doppelt wird, ſo iſt keine neue Benediktion
nothwendig.

Prof Joſef Schwarz.
(Welche Paramente müſſen beuedieir wer

den und von 2) Die Benedicetion der heil Gewänder
nur dem Biſchofe oder einem Biſchofe delegirten Prie⸗

ſter In der Wiener Kirchenprovinz aben Außer den
fen nuLr allein die Dechante da Privilegium der Benediction,
nicht aber die Pfarrer. Die Pfarrer der Linzer Diözeſe
vor dem Wiener Provinzial⸗Concil durch biſchöfliche Delegation
dazu berechtigt, worauf man ſich auch gegenwärtig noch hie und
da beruft, doch mit Unrecht, da das Wiener Provincial-Concil
dieſes Recht nuLr den echanten allein übergab; n olge eſſen
erloſch die Vollmacht der Pfarrer Es müf benedicirt wer.
den: die Meßgewänder, nämlich: Humerale, Albe,
Caſula, Manipel, und wohl auch das ing
um; obwohl die Benedictions⸗Verpflichtung des CEingulums
nicht ſicher feſtſteht, hält doch ap Benediet XILIV 68 für Con

venient, auch das ingulum benediciren. Ferner müſſen bene  2  —
dicirt werden das orporale, die 0 und die
tücher.“)

Rubrieae generales missalis tit. XX. itus servandus tit. I.
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Geziemend aber nicht vorgeſchrieben iſt die Benedie
1on des Pluviales, der Dalmatik und unizella, des Superpel-
16eums und Rochetts.

Der Benedicetion ni Das Purificatorium,
Kelchvelum, Urſa, Antependium, andtuch zum Lavabo, Schul⸗
tervelum, Ciboriumsmäntelchen

Prof Schwarz

VI (Ein Ehedispensfall 11 Heigel
Michael kath led 26 ahre alt Wirthſchaftsbeſitzer Haus⸗
ehen Nr Pfarre O und Holzer oſefa, ath led ahre
alt Bauerstochter von der Hinterleiten Nr Pfarre

Da die Utter des Bräutigams Nnd geborne Holzer,
und der Ater der rau Filipp Holzer, Geſchwiſter waren!)
ſo ind die genannten Brautleute nach kanoniſcher

II nach dem bürgerlichen Geſetze
dt und edUrfen irchlicherſeits die päpſt

liche Dispens und nach 65 des allgemeinen bürgerlichen Ge
die Dispens von der Statthalterei

Was hat Behufs der Erwirkung der Dis
pPpens Een 2 Entweder kann der Pfarrer or.

äufig beim biſchöflichen Ordinariat den Ehefall aufs Genaueſte
angeben worauf dann von elte des etzteren die Weiſung EL  2

folg die Brautleute vorzurufen und ihnen die Erkl
abzuverlangen, ob ſie Stande eien, die volle Taxe (im II
Grade der Verwandſchaft oder Schwägerſchaft 6U. honesta
73 Scudi AS8 161 5⁵ Kreuzer Oe ohne Agio

entrichten wenn nicht welchen Betrag ſie leiſten
können? unſerem Falle äußerten die Brautleute, CLV  —

legen können, welche Erklärung das biſchöfliche Ordinariat
übermittelt und von ette des Pfarramtes kurz angegeben wurde⸗

Ob leibliche oder Stiefgeſchwiſter mach nach dem anont chen e
keinen Unterſchie


